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scvpol.L'r'r^, lakuckz, 

1^2 8iAn. (Zra^^ia 6i kolvAna. 

Iv Lciocco. 
II LiZn. I'elle^ino (-aZiQtti 61 Lolo^a. 

Auftretende Persohnen' 
Scupoletta, die Arglistige. 
Lupanon, der Einfaltige. 

A 2 



I^t citfre 

(5ic)V3nette mocZeKine, 
I^e smoriine 

k'ar s3s)piam0 

amantl 6' vZ^Ki c!j. 

Oonne scaltre, 

?0ic!^e samo! 

I^j burliamo, 

Dite il verv, non e co8i! 

?I.<l^0. 

e 1' arte öce. 
- ̂  

Ler-



Scupoletta, und Lupanon. 

Scup. cut zn Tag ist dicscs die 
Kli'.ist voll uns cingezoge-
ncn cbrbarcn Jungfern, 

das wir vcrschicdcne rcitzcnde Mi­
nen gcgen die Licbhabcr zcigcn. 

Was machen wir abcr hcrnach i 
Ihr llstigcn Wcil'cr! sagt die 
Wahrheit. Wir vcxircn sic, ist 
cs nicht so Z 

A z Ich 



6 k. 

(lerco !a mia formna; 
IVlä per le vie onorste; un pv äi Oote 
I^'urmi vorrei cvl mio suäor > - - MÄ 

viene 
I! ̂ i^nor l^upanvne: non e, 

rieco 2 c.^nn2, e sciocco. 
dl^e bnon ?2cjr0n suria per me! ve-

cjj2mo. 

(^uai 2 c!^i e riecOi ^uai! per ogn! pznc 
O^n' un mi vuo! rublzZr; piu tcmm 

^enre 
I^on vo^Iio in dssa mia. 5i3 benecleffs 

uso cjelle Fervette: un2 cii czuel^^e 
I'er me s-zri2 un teloro - - > ul^ c^ui 

^LUpoletta? 

costul m' 2cLet2iIe ^ 

(Fe volelle cvliei - ^ 

^ 2. (5ecc) pur volontier m' Z^Aiullerei!) 

5cupo!Lct2 ^enril ̂  come ii iiz^ 
-55///». VoiißNOriA per6c)NZ, 

NON I' ̂ ^7e2 vcciuca in verita. 
(Ik^e be!!e rivcren?e j 

Oal^lZeliro 6l bZÜo, ck^e inse^na 
Ove io iervlVA^ io le l^v jmp2:2re. 

^///. l^ran Oam^ la?Zcjr0N2 eller 60vec^. 



Erstes Zwischen-Spiel.  ̂ 7  ̂
5!ck) suche zwar mcin Glück, jevoch allsS m 
Ehren ^ ich wolle gem arl^eiten, um eln 
kleines Heyraths^'Gnch zusammen zu brin­
gen : al)er huy! Lupanon ist da: Er lst 
zwar nicht von Adel, hat aber Ge^ ge­
nug , und ist dabey ein eingeinachter Narr. 
Er taugt in meinen Kran:; ich wül es 
wagen. 

5.ttp. Eine recht mühseelige Sa6)e ist es um ei^^ 
nen reiclien Mann. Es will mich ja eln je^ 
der bestel)len, ich leide hinfichrö so viel Ge-
sind in meinem Hauß nicht. Woht ein Ge­
brauch ist jenerda nlan sich vom M^d-
lejn eines geringen Alters l>edienen laM, 
tine dergleichen schätze ich sür mich so ^nel 
als Gold zU seyn - - Huy ! was macht 
Scupoletta allhier ? 

Scttp.(Wann mich nur dieser haben wollte.) 
L.UP. (Wann diese doch meins Willens wäre.) 

s 2. (Ich möchte mich schon gern vergleichen.) 
L.UP. Schöne Scupoletta! wie stel)ts? 
Ecup. Mein gnädiger Herr wolle verzeyl)en', 

- warlich ich habe sie nicht gesehen. 
L.ttp. Mir gefallen i.hr^ artige Nev:rentzen. 
Scup. Ich l)abe sie demjenigen Zantz-Meister, 

bey welchem i^) oormahls im Dienst gestan­
den, abgelernet. 

^llp. Er vird wohl eine galante Frau gehabt 
haben. 

A 4 Scup. 



8 I. 

(^!^e ^ran Oäma? o^^icji l'ulo non 

^6ellc)j! mi/ü/oliiüälalara la r^ral^ 
?r()s>^o, e colnune, v^n'una canra, e 

kaüa. 
-L«/. c!^e ^ivvZ, a cl)e serve un tal clüettvi 

<5^//'/. ^'e non altro a portar avanti i! petto. 

Lene. Or tu piu non servi? 

!^3 mia liceni^a ko ckieÜa, e I'ko 
ottenuta. 

^/-/.(Lona nnova per me.)?er czual ca^ioneZ 

non V0AÜ0 cjir mal cjelle?a6ronc. 

i^Ia pur? 

1^3 mi volea^ cke riceveill 
Or cjue' i^ori, or c^ue'I^'o^lj, or c^ue' 

ritratti» 
I^n moncj0c!'amd2sc!3te,e c!l rispoi^e— 
I^on mi facci piu c!ir^ ck'io son se^rsta. 

Int^en6o. ^morj;e vcro^ 

Kon vuo parlar- > » Lrecjo 6j 8i, ma 
^ l'uso 

Olscoipa un tal cjiKetto, e vuol cl^e sia 
amorZenio innocente^ e bi^^aria. 



Erstes Zwischen - Spiel. 9 
Scup. Was' eine galante Frau? es geh« «vi? 

es acht. Das mi, 53, io!, das , 
I3I WUarÄl la räl ist mlmuehro gar zu 
gemein worden. Ein jeder will singen, und 
tanhen. 

S.ttp. Wozu dienet dann eine solche Lust? 
Gcllp. Nur zu dem ^ daß man die Brust vor­

an trage. . 
L.UP. Gut. - Mein Kind! von nun an bedarffest 

du keines Dienstes mes)r. 
Seup. Ich bab mich onhnedenl schon bey nieiner 

Frau l^eurlauber, Hab aucl) meinen Abscheid 
bereits erlanget. 

L.4IP. (Dieses ist eine erwünschte Post für inich.) 
Aber was Ursach halber? 

Gclip. Mein Herr, gebe mir keinen Anlaß, von 
denen ?^rauen Arges zu redeii. 

L.UP. Aber dennoch ? 
Gcup. Sie wolte mir tauftnderley Posten aus­

zurichten, und Antworten einzUl)olen, auf­
bürden: bald musteich ein Straußlein,'bald 

^ einen Brief, bald ein Portrait überlief­
st rn - - - Ich wollte nicht gern weiter 
reden, dann 'ich bin versä^wiegen. 

L.UP. So l)öre icb n?obl.' - Die Frau hat fremde 
Liebhaber; ists nicht wahr? 

Scup Ich mag nichts davon redeil - - - Es 
ka!^ seyn ; allein der jetzige Brauch verthei> 
diget jeden Fehler, und behauptet, daß 
die Liebe ein unschuldiger Trieb , und Ga­
lanterie' sey. 

A 5 L-lrp. 



ka pvi Iz^i^^norinA?-' 
.5c///. cliili mz! cZi lei, 6eA^ic) 6irne an-

cl^eilben: 
I^on ne 2 c!^e — sei^ ma pocco im-

portacioZ 
1^3 miä?uc!rc)N2 ^iduon occl^jc)tal'or 

non mi vel^ea. 
dke ins^rata! M3 perck^e? 

L'c///'. ?ercl)e ral volta, 
Lome 3 clir sul mattin, prla 6'accoN'^ 

ciarli, 
I^orse cli lei pin bella, io le pärea. 

^«Z». Li-'lla cos^ il lervir, un I^omo^ e solo 7 
I>.Ion e cosl^ 

.5c///. ?ia(.'elle al Liel! pa?ien?3. 
Il) trovato l'avea, ma canto lzrutto- " 
Lrutto com'io? 

Fc/,/. (^lie clice! a! par ä'o^'altro 
L'ulirislima e una ^io^a, un ^i^lio, 

un sole. ' 
, cl^e care parole. 

Or cl^e pensi cli sar? 

'081 Kä. 
treilo 2U' amabile 

5cu-



Erstes Zwilchen - Spiel. 11 
L.UP. Aber wie viel dergleichen Neigungen 

har sie, mein Kind, an ihrer Fran ge-
mercket. 

Scup. Habe ich das Böse von il)r geredet, so darff 
ich auch das Gme entdecken: nicht mehr als 
sechs. Was liegt aber darall? meine Frau 
konte mich dann und wa>ul nnt keinem gu­
ten Aug anschauen. 
Was vvr eine Undanckbare! aber was 

Ursach? 
Gcup. Deswegen allein, weilen ich gemeiniglich 

deß Morgens , ehe sie sl<!) aufputzte, schö­
ner als sie zu seyn schieilc. 
So wirst du dann gestehen müssen, daß es 

sehr gut sey, eii^enl, ulU) zwar nur alleinigem, 
Mann zu dienen. 

Scup. Wann es ftyn konte; Gedult. Ich hatte 
zwar einen gefunden, aber er war so häßlich 
und ullgestalt s s 

L-up.War er ungestalter als als L6)? 
Sellp. Was sagen sie: Euer Gnaden gehet an 

schöner Gestalt nichts ab. Einer Perl, eis 
ner Lilien, ja einer Sonnen gleichen sie. 

L.itp. Ach was vor angenehme Worte! 

So ist es. Bey nleiner liebenswür­
digen Scopoletta wird jeder Theil 
in mir, so krauck und inficirt er 

auch 



I2 I. 

5LUj.^v!!na miä c!i!ett3^ 
I^0n !^0 ^Zrre 

O ^UZÜz, 0 mfett-Z, 
dt^e non torni in sZnita. 

OZni membro s' renc!' ^bile, 

L MI in leno i! du or. 

.' ' Los! üä öc(^. 

.5c///'. dercZr?Z6l'one. 
N'over!?!, M2c!i, comei! vorrel^i^ 

.sc///?. Verdi ̂ ra^ia - - - il vorrei -» -
^///. (()^u3Mo v^11'eller kello^) e!zen c!:e 

cjiei? 
I! vorrei - - - donie 3 c!ir - - » Voll-

^noria. 
Ori'enri, in däs^miasonsoIOi ericLo, 

. . senti, liberal : se s)ur ti e c^ro, 
I^ja d^meriera Zäello io ri ^iek^iaro. 

^c«v. Ivii vuol burlzr. mia fortuna e 

^///>. Dc^mmi M3N. do8i un P3r mio 
contrZfta. 

^c«/. 1^1'incl̂ mo stanto()nc)r-7>: piän mi 
^ fa m^Ie. 



Erstes' Zwischen - Spiel.  ̂Z 

auch wäre, wieder zur Gesund­
heit gebracht. 

Jedes Glied bekommt seine vorige 
Fähigkeit , und das Hertz hüpft 
nlir in der Brust. 

So ist es. Zt. 
Was gedencket sie dann jel>t zu thun? 

Scup. Einen Herrn zu bekonunen. 
Einen Herrn kan sie leiviit sinden. Was 

wüns.dr sie aber vor einen? 
Gcup. Beynahe wollte ich - -
L.l»p. (Uni eine schöne Gestalt ist kein geringes 

Wescn."! Was dami für einen ? - -
Scup. Ich wollte einen haben - - gleich so - wie 

mein gnädiger Herr selhst ist. 
L.ttp. Nun höre siec ich bin Hantz allein i'.n Hau­

se , an Reichthum fehlet mirs nichc; und 
höre sie., ich bin auch sreyget)ig.; ist si^M 
frieden, so kan sie meine Camnier-^Jungser' 
seyn. . . ^ 

Gctlp. Es bellebtt meinem Herrn nur mit mle-
zu schertzen. (Das Gluck habe ich schon in 
meinen Händen.) ^ 

L.UP. Gel>e sie mir die Hand : also ehrlick ton-^ 
trahiren alle, die meines Gleichen ftyn. ^. 

Gcup. Ich bedancke mich gantz Höftich sür yiese 
angetragene Ehre > - Gemach, es thut mir^' 
wche. . ^ 

L.UP. 
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 ̂pur cleliLZtin !̂ or^u le cl̂ izvi 
krencjj (je! ?ctn, cZel Vin, cjelk vi-

spenla; 
?ju peulieri non V0, si mia Lcupoletts 
I0 Ml riposo in te. 

»55///'. I>Ie vecira i! frurro: 
(^ra^ie ä1 Liel c^uelie M3N san f^r cjz 

rutto. 
In (Ultta^e, in dzmpa^na 
 ̂tu0 placer, iar, e cjiZf̂ r potrai. 

L'c///'.  ̂il F îjzrio? 
5ar^ c^ue! c!^e vvrrai. 

Fc///. lin p^^ron piu cja Ken 
Kon vic!i mai. 

^ Due. 

sZpelli come 10 üs. 
 ̂Ve !() crec^o poverma. 

Ho un a^ännO, c^'io nvns^ 
?unto punto respirer. 

pote  ̂3 voi ̂ iovLr  ̂
Lerltl jl nzso. 

.55"/'. I-ik !̂' e ssiacciäto. 
5enti i! petts. 



Erstes Zwifthen - Spiel. 15 
L.ttp. Sie ist wob! etwas zarc. - Nun , da Haft 

du den Schlüssel zum Brodt, zum Mein, 
HU der Speise-^Cammer; HLnsühro nehme lch 
mich nichts mehr an. Ja Scupoletta, ich 
voerlasse dir alle meine Sorgen. 

Gcup. Es wird sicd weisen ^ dem HLinmel sey 
Danck, diese Hände sind zu cklem unter­
richtet Md geschickt. 

e.up. Was ich in der Stadt und aus dem Land 
habe, hast du zU verwalten , du kanst auch 
nach gestalten Sachen schlichten und ver­
nichten. ^ . 

Vcup. Was bat eS aber mit dem Lohn sur eine 
Bewandrmß? 

L.ltp. Du solst haben , was du selbst wilst. 
Scup. Einen so guten Herrn. Hab ich memahls 

sesehen. ^ 

Beyde. 

L^nv.̂ 'î enn du wissen soltest, wie mir 
>!v ums Hcrtzc ist. 

^up. Ich glaube es gern. Ihr Armer! 
L'up. Ich empfinde eine Angst , dasi ich 

kaum kan Atbcm Holm. 
Scup. Ach wenn ich euch helfen könieZ 
Lup- Fühle die Nase. 
Scup. Wehe mir! sie ist gefroren. 
Lup. Fühle die Brust. 

Scup. 



t6 l. 

soÜevZto. 

li'erma li) piznin, pianinv, 

d^Ia pur 13 M3N piu ^iu. 

(^u c' e c^uL!(.'!iL dallerino, 

dl^e satri in ßiü, e in 8u. 

(Zuelio czua cke M3i s^rüs 

L'c///'. KuIIz, nuÜA) e sunitä; 

-L«/. mano mi fä szno. 

Fc«/. I^orle un c!i vi ß^u^^rirü. 
li'orse un 6i mi Z^uarira. 

8e s«^pel!l 

clel primo Interme^^^o. 

m-



Erstes Zwisthea-Spiel. 17 
Zcup. Sic ist gantz Lchal»«!. 
Wp. Haltt stltt. Laugiani/ltingKim. Lasse 

' die Hand iuir weiter binal'. 
Acup.Hiersit)t woi,l ein junger Täntzer, 

der btiid auf, bald ab springet. 
!̂ up. Was wird aber solches seru i 
Zcup. Nichts, nichts; csist dieGesuLd-

heit. 
wp. Diese Hand macht mich gesund. 
Scup. Vielleichtirird sie euel) einstens die 

Gesundlieit bringen. 
!up. Sie wird mich vielleicht einstens ge­

sund nmchen. 

Ende.des ersten Zwischen-Spiels. 

B 



18 II. 

SLcoz^Ov. 

^?/^/?//<?7/e, ^ Lcz/^s/e/'/'^. 

I-«/», ^cupvletta ru lalciarmi? 
») 'I'ant' e, Iz mia 1icen!^a, o avei 

piu inß^eßns. 
In c!^e MZnco? säi pure — 

LtÄ/». Vvna cli c^uu, preüa cii la: 
5i ^uärcja me^üo ia robka sua. 
VvAlio partirml. 

I.«/. I'aci, tZLi - - - . 
In rovina anäär volete, > 
^ il (üel se mi 6u0l lin nell' interna 

1./,/. (Lloliei per una Lasa e un Aran ^o, 
verno) 

Orsu col tuo conli^lio 1 alle mie spe5 
^e^ola mettero. 

Lc///. 1^0, lin cl^e avrete 
(Zuelle cliiÄvi alla msllzNö, nol faret« 



<KZ ( o ) sH> »Y 

Lupanon und Scupoletta. 
5.UP. ̂^cupolttta , willst du mich dann ver-

8!^ lassen? 
Gcup. Es ist lncht anders; entweder meinen Ab­

scheid , oder mein Herr brauche besseren 
Verstand. 

L.l»p. Worinn bestehet dann mein Unverstand ? 
Du weist wol)l - -

Gcup, Da verschencket nian, dort lehnet mml. 
Will man nicht wirthschaften, so gehe ich 
meiner Wege. 

Ü.UP. Schweige, schweige. 
Gcup. Sie wollen auf einmahl zu Gnlnde ge-

l)en. Der Himmel weiß es, daß mich die­
ses biß in die Seele schmertzet. 

L.UP. (An ihr hat meine Haußhaltung eine sehr 
gute Wirthin.) Nun es sey drum infol­
ge deinem Rath; hinsühro will ich meinen 
Beutet nicht so nxit austhun. 

Seup.So lange Jhro Gnaden selbst die Schlüssel 
in Händen haben, wird nichts-daraus. 

^ . . 

B Z' L.UP. 



20 Ik. 

son (Hameriere.) i! ver tu cZici. 
?renc!iz lo ^eri^no e tuo, M3 reKa 

meco. 
Lc«/». ?er servirvi 1' aecetto. (L^Ii e pur 

cieeo.) 
8penc?j ru Ketla, ecome piu vvri-Zi. 

85«/». ?er voüi-o deN) non per il mio purlai. 
80N fuor cji un bel imbro^lio. 

8c«/. (^uelio e cervel: c!a c^uanto in c^uä 
le^iojeZ 

OM mela comprai con venti scudi. 
8c«/. p3:^?z V3nira i per voi? vecli-
' arnla, 

()ueli' e cättiv^i fpesa: il 
^äa^io, e con eüa comprai czueM 

Oreecl^ini. 
8c«/'. yl^ come belli! i!pre:^?o5 
I^«/. Ottanra 6oppie. 
85«/. ?er clii s (quetti lon mie!.) 

?erte mio cuore. 
' Lc«/. ?er mei f^r non 5i puo spesa miZ^liore. 

?er me tutto il ? aefe 

8tupire un 6i farai, 
L in ̂ rz^ia 6e1 ?3c!rone,' 

I^u-



Anderes Zwischen - Spiel. 21 
L.lkp. (Wann alle CammerMadgen so besthaffen 

wären!) du l)ast rcchr, da hast du den Ka> 
sten-Schlüssel, ^er soll dein scyn, sofern du 
bleiben wilst. 

Geltp. Zu deinem Besten nehm ich ihn an. (Er 
ist re6)c verblendet.) 

L.lkp. Du sollst jelbst die Ausgaben thun, und so 
viel es dir bedüncket. 

Gcup. JÄ) habe es gesagt, nicht mir, sondern 
der Hcrrschaffc zuln Besten. 
Nun nehnl ich mich nichts mehr an. 

Gctlp O SchwaÄ)heit! aber wie lang tragt man 
Kleinodien. 

L.UP. Heute habe ich sie mir vor 2I ReiÄ)6tha-
ler gekaufft. 

Scllp. Das sind vor sie viel zu unnühe Unkosten. 
Man lasse sie mir betrachten. Ich sage eS 
noch einmahl, unnütze Unkostetl sind diese. 

L.ttp. Geniach. Dm'zu l)abe ich auch diese Ohr-
Gehänge gekauffet. 

Scup.Wie schön! was ist deren Werth? 
L.UP. Achtzig Doppien. 
Sclip. ̂ or wem dailn? (ich glaube vor mich.) 

Mein Hertz, vor dich. 
Scup. ^or mich? warlich gut gekaufft. 

Lup. Äu wirft einstens wegen mir die 
gantze Stadt in Verwunderung 
setzen/ und in Ansehung deines 

B z Herrn 



^2 II. 

fcirZi. 

1^3 keüä?ac!rc)ncinz 

8cupvlin3 li c^ira, 

. (1^2 povera K.Z^3??a 

. Kon se lo crec^erk) 
sara. 

^rarai sempre confusa 

1'ra I' oro, e rrä 1' arZentv, 
^vrai li come s'usa, 

^ LtMeri, e (^amerieri, 

^ver cvnrenw, 

'. . I'uo duor piu non sg^rä. 

((^eli' Z!ma, ric!e e sß^uZ^z^a. 
8v! ^ercke ̂ ocjera.) 

?er me <8cc. 

8e/^/. Kon vo 6ir altrv — vi servo ancor 
^er czualcl^e^iornO, e ^oi 
5ie^uj: cke poi? su paria. 
^cjZlo. 
?erc!^eZ 

Lc«/». I^ormvra il ̂ on^v, e ciarlz. 
5j ciice, cke Voi liese un I-lom ber^ 

iatto; 
Itt 



Mderes Zwischen - Spiel. 

Herrn wird man dich Jhro Tna-
' ' den, und die schöne Fran Scupo-

lina nennen. (Das arme Mägd­
lein wird es fast selbst nicht glan-
ben, daß sie Jhro Gnaden sepnsoll') 

Dil wirst immer einen Ueberffnß an 
Gold mld Silber besitzen; und wie 
der Gebrauch -ist, Bediente und 
Calttmerdiener liaben/fa dein Hertz 
wird kein grösieres Vergnügen 
wünschen können. (Mein Hertz a» 
ber lacht, und ist voll Zufrieden­
heit, weil es der Freude wird zuge­
messen haben.) 

Sclkp Ich maq nick)t mehr sagen - - ^ nur noch 
ein paar Tage im Dienst, hernach ^ 

L.UP. Was mel)r? sage. Was hernach? 
Scup. Lebet wohl. 
L.llp. Warum ? 
Scup. Die Leute reden so starck von uns. Sie 

sagen, daßjEuer Gnaden einfeinerHerr sey, 
B 4 und 



ik.' 

^ eiovinekrz.e ini!n non tznko bnztt?. 
^An lin vuol clir» quMljo vuol ciir clel 

M3le: 
onor mi0 frvpj^o vzse. 

per tscer oZn'un,v'e il 5uo rim e6io. 
Scs/l. g lervir, io non lc> 

Vien qu2 ? p3rl0 allg buona: 5ei 
meriera? 

kl' vcn- pe? Fra?l3 voftrs. 
^fe tu ^ vuvi, tis^o/Iofar l^Z^ronz. 

^ colto) 10 scjrei ben fortl^Ncits. 
(^ne 0UVN3 dreaMrZ) avrai Kui6i?jc)^ 

5LN!?Z m^Znnv^e 5en?Avjz^lO» 

^öraMO il (^Okz lorte mlo 
(?enti!e e manierolo, 

cke ila rilpetto/o^ 

(^t,e il nascon^e in cuors 
ll luv fecleke zmore^ 

nel ilio trZttare^ 
kl6' 2nco ne! parlare 

D^lcretto^ e sil^i moäelio«. 

II 
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lind ich i'unqv auch nicht gar ungestalt. Ein 
jeder Ml! d<^ Setnige sagen. Meine Ehv 
ist lnir viel zll tieb. 

e.ttp. Es giebt ein Mittel, womit matt auf ein-
mahl denell Leuten den Mund siopffen kan. 

Scup. ^or einen armen Dienstbothen wüste ich 
gar kern Mittel. 

l!.np. Komme herjetzt rede ich vertraulich: Bist 
du daim nicht meine Caumlev^^Jungfer? 

Scup» Ja, und schätze es mir vor eine grosse 
Gnade. 

S.ttp. Und wmnr dil zusrii^en bist, kan ich dich 
zu einer Frau maclM. 

Scup. (Nun habe ich geivonnen.) Dieses wäre 
eitl gar zu grosses Glück vor mick. 

L.ttp. (Es ist ja ein gutes Kind^) Wirst du dich 
wohl dareili zu stl)icken. wissen ? 

Ecllp. Ohne Nuhln zu melden, ich hcvbe keme 
List noch einige Untugend an nur^ 

^ch wüiMc iinr mniicu EhFtinakl, 
rcr artig mW höflich ist , dcr inkr 
Ehre dczcigt, und stinc aufrichtige 
Lltbc iln Hcrtzm bchast; Der ia 
ftiiiem Uingang und auch im Ncdc» 
gclassm und sthr ehrbar sich auM)-

B 5 ret« 
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I! mocio sariz quel^o, 

?er f^rm! innamorar. 
virö j^ercl^e: 

50N 10 2!'(^u3Nt0 ^crupolosa, 

molto verß^o^nosci! 
^c!'l.M3 c!^'^ Ken nzta 

L^s^z una me?^3 vcck^iatz^ 
I5n' me^?0 sorisettv^ 

?er conservsr I'akkettc); 
i I'3Nt0 parlar otsen6e, 

^cj' UN2 c.-!^c !' intencle 
lin c.enn0 PU0 baliar. 

Lramo Zcc. 

(^081 våben! fZcciamo i noliri ^atti. 
I>Ic)N V0 (Honcicr. 
lo lo cjeponAO or orä. 

-L«/. 5u! balcon » - -
Lc«/». IVlcii non ekbi un tgl diletto. 
/.«/. dene, l'eatri, e Lalli 

lo non li bramo. 
(Fiuocki, e Ve^Iie--.. 

<5^///». Il mio ^enio e solitario. 
I^ibri ^moroli - » -
lo le^ß^ero il I^unario. 
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ret, dann dieses mögte mich wohl 
verliebt machen können. 

Ich werde siigen warum: weil ich et­
was serupulös und sehr schamhaft 
bin, und eine, die von gutem 
Stande gebohren, last sich mit ei­
nem Winck und lächelnder Mine 
mit guter Art zur Liebe bringen, 
da hingegen so vieles Plaudern eine 
Verständige nur beleidiget, und mit 
einem eintzigen Zeichen kan verrich­
tet werden. 

L.UP. Das gehet an. Nun wollen wir un6 wegen 
eines Vertrags abrcdm Zum allerersten 
leyde ich keine geschnitrenl' Haar. 

Scup. So lasse ich dann also aieich ab. , 
L.UP. Noch das am Fenster stehn - -
Sclkp. Von dem habe ich nie keine Anfechtung 

gehabt. 
L.UP. Mal)lgeiten, Comödie, Ball. 
Scup. Ich liebe die Einsamkeit 
L.UP. Spielen und Nachtsch^vermerey. 
Scttp. Darnach Hab ich gar kein Verlangen. 
L.ttp. Verliebte Bücher - -
Scup. Ich werde meine Zeit in dem Calender 

vertreiben. 
/ I L-up. 
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I^Izsck^er^ - - -
85«/». 50 cjir cosa el!.^ sia. 
I^///>. c!' Or/i^ e c!i ^oi'i - > » 
^5///. In dala 5013. 
I^//'/. 8ei mi3 5siv5a. 
Lc///. 5u2 5erv3 in oAni Kato, 

sen^Z 60te; (eß^ü vi pens^, e f^ttZ.) 
I.«/?. I0 te la to 6i cüeci mi!!^. ^ncliamo. 

O!^ mi scorclävo il meß^üo» io non 
siermetto 

Viiite, convenien?e, ne complimenti. 
5c/-/!'. Inten6o; ubbicjiro. 

I^ieto son io. 
öc«^. ?rometto 2! suo pizcer, per fur 11 mio. 

^ O//5. 

5^-//^. Dimmi ke!I' I6ol mio, 

().UÄ 6emro cl^i ci üä Z 
!)e!ja saper 6elIo, 

Oiu tieni 6entro cznz. 
I! ninno mio ci lik. 

amor per I' ZlIeZ're???, 
(^U2Ü son2n6o un suKoIo, 

me!oc!ia ct^e ia. 
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L.UP. In die Masquemde gehen 
Scllp. Ich weiß nicht was das sey. 
L^up. Baren', und Ochsin setzen - -
Seup In meinem ^^ause. 
L.ttp. Nun so bist mein Schatz. ^ 
Gcllp. Dero Dienerin D aüewege. ^ Es man» 

gelt mir aber am .^eyraths ^ G^lth. (Ich 
laß ihn sorgen. Dieses ist geschehen.) 
Ich vermache dir eines, und zwar von 

ichen tausind. So gehen wir, - -
Ach weh! das Beste Hab ich verge^jen. 
Visiten, Con'.plimenten soUen auch aus­
bleiben. 

Scllp. Wohl, ich lebe darnach. 
L.lw. (Bin recht zu frieden.) . 
Gcup. (J6) laß ihm seine Freude, damit ich 

meine geniesie.) 

Beyde. 
Gcnp. iS<age mir / incin schönster Ab-

gott! 
Was mag liierinn wolil seyn Z 

Lup. Meine Schdneich inöchte wohl 
wissen, was du hicrinn Haft. 

Scup.Mcin liebes Kind ist da , und vor 
Verqnügen spielt die Liebe gleichsam 
auf einer Zlbthe eine angenehme Die-
lodie 



^<5 11.^ 

l.a nenn3 mia ci tta. 
^ 3M0r ^er 1' alle^re^^z, 

(^aii lzZttencjo un 
Lke tti-epito etie fa. 

5c«/-. Det^ senti. 
5i^n0r 81. 

^fcoltz. 
5c///?. vero 8j. 

cara. 

5c///,. earo. 

'. ^ 2. 
^Il ̂ ran (^ilettv 

sfor^ci a soljzirar. 

6el leeoncio Interme^^o. 
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Lup. .l̂ iercin ist meine sthöne Tochter, 
?. und vor Frcnde schlägt der Liebesgott 

gleichsam die Paucken mit einem 
ziemlich starcken Schall. 

Gcup.Ach l'öre. 
Lup. Es Ist walir. Hore/ hore. 
Scup. Ja, es ist so. 
Lup. Ach Geliebte. 
Scup. Ach ^elicl'ter. 
Äeyde. Das grosse Vergnügen zwingt 

inich zum seufzen. 

Ende des andern Zwischen Spiels. 

Drittes 



Z2 m. 

^cs^.Io vacko^ ove mi piace, ok queKa ä 
Hella? 

0!^ czuel^a e brutta! io vuo lar^erls 
acjeüo---

5c^/?. Oe^^io rencjer ration ä' oß^ni mis . 
^^allo > -

5on IVIarito. 
^ L'c«/?. ^i raß^ion; io vacZo s spallo.' 

^ spcillo! e quelio e il patto? 
8c«/?. Oiran, cke liere matto: 

mo^lie 
Kon li fän czueüi conti, e un buon 

?^3rit0) 
8'Ll!2 e ^3 ben, cZi lei li iiäa, e tace«. 
VoZlio ls^er 



' <KZ ( o ) 

Dri t tes 

Scuxoletta masquirt, und 
Lupanon. 

Scup. gehe, wohin es mir gefället, die­
ses wäre wohl schön! 

L.UP. Ja wobl schön! nun sage mirs gleich, wo 
du hingehest. 

Scup. Soll ich dann von allen meinen Tritten 
Recl enschaft ge^>en ? 

L.ttp Ich l>in dein Mann. 
Gcup Du hast Recht: ich gehe spatzieren. 
L.UP. Was spatzieren? steht das in unserem Ver­

trag geWieben ? 
,Gcup. Man wird sagen, du bist ein Narr. Eis 

ner verstandigen Frau muß man nichts vor­
schreiben. Ein ges.deider Mann, sofern 
seine Frau treu ist, wird ihr trauen / und 
nichts darzu sagen. 

L.UP. Ich will wissen - - -

C Gcup. 
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8c«/?. >101 N0N Karemo in pace. 

8cup0!etta» - -

8c///?. I^up3n0ne. (^i il ri metre.) 

OIi cke i^cmma mi vuol^ cke feci 
M3j! 

8c///?. ?er aver Ildena, mi m^riräi. 
Lampz^ne son le , e N0N ^i: 

sc^iuve. 

I^///?. ver: ma ini^n 8cup0lett!l - - > 

8c«/?. ?iucZi cre3N^3) un pvco c!i 8i^n0r3. 

I^//?. I!1ulirillim3 81. 80N0 in m^Iora! 

8c///?. (I!08lsif^ : la vo^Iiv a mvclo miv. 

I^«/?. .^n6iam0 81, con Voi ne ven^o an-
cl^'io. 

8c///?. 0li quetto nd, vo^Iio anclar sola 
2(j6i0. 

I^///?. (I!08i 2I marito ^ 
8c///?. ?^3rit0. 

Klon V0AÜ0 piu ve6ert!,' 

Vivro sen!^a te, 

^njm^ sen^a fe, ViÜan veüitv. 

./^l marito. -5c///?. ^l Carito. 

L'c///».^ 
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Scup. Wir w«rd«n nicht mit einander ruhijZ 

leben. 
L.ttp. Scupoletta ^ 

Gcllp. Lupanon. (Er giebt nach.) 
O was Geduld muß ich tragen! Was Hab 

ichgethan? 
Gcup. Uln der Freyheit willen Hab ich geheyra-

tl)et. En Weib ist des Mannes Gehälfin, 
nicht aber ^eine Sclavin. 

L.llp. Es ist wahr, aber endlich Scupoletta. - -
Gcup» Du must mit inir bessere Höflichkeit 

brauchen. Du darffst mich schon eine Frau 
heissen. 

L.ltp. Ja ihr Gnaden. Sie bringt mich zu 
Grund. 

Gctlp. l So muß man es machen.) Es soll nach 
meinem Kopf geheiu 

L.UP. So gehen wir, ich gehe mit ihr. 

Scup. Das nicht. Ich gehe gantz allein. Lebe 
wohl. 

L.UP. Sprichst du so zu deinem Mann? 
Scup. Ja zu meinem Mann. I l> will dich 

nicht mehr sehen, ich werde ohne dick leben, 
du treulose Seele! Du grotter anaekleideter 
Bauer. 

L.UP. Zu dM Mann? 

Scup. 



zL III. 

avreüi tanto cuvr? 
^5«/?. I^u I0 vecjräi. 

5c///?. liriAetto, 
dbe i' eÜ'er marirata 

un ßran brutw le^ame. 
^ cke äici ru ^Lupolerra? 
I'u sei male informargzob j^overetta! 
8ai tu, cbe i! mätrimonio 

^ la piu clolce (.osa, 
dl^e si rrovi al Iv^on^o! 
K cl^e I^Ioßlie, e Carito; 
(Ül^e 81 vuol l)en cla vero, 
l^an sempre il cuor cancliro? 

(^uan^o 8''2NN0 i?'j^!lo1ini 
kelli, e cari, e piccinini, 
^ clie cliLON — Lalzlzc) - ̂  - ̂ am-

ma. 
,O cl^e ^ran xziacer cl^' e^li e. 

^ vec^erli (Falantini, 
l^rorolini, ^alterarci 
?c)i 6' intvrno , 
O cl^e ^ui^0) 0!^ ck?e 
I^a ma^^lor no, nd, non v'e. 

(^uanclo 6cc. 
?er quetta volta anrate, m'a pretto ri-

rornate.. 
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Scup Ja zu dem Mann. 
Ltlp.. Und sollst du so viel Hertz haben? 
Scup. Du wirst es sehen. 
L.UP. Bedencke - - -
Scllp. Ja ich bedencke, daß es eine sehr üble 

ist, veri)eyrathet und verbunden zu 
seyn. 
Ey was sagst du Scupoletta! Du Arme-
du bist in der Sache nicht wohl erfahren! 
weist du , daß die Ehe ein so süsses Wesen 
ist, als immer auf der Welt zu finden? und 
daß der Mann und das Weib , wenn sie 
sich recht lieben, allezeit ein vergnügtes und 
Zllckerftsses Hertze haben? 

Wenn man liebe, schöne^ kleine Kin­
der hat, welche da sagen - - Pa­
pa - - Mama. O was ist das 
vor ein grosse Freude!. 

Wenn man sie so artig und hertzlich 
um sich l)erum springen siehet / o 
was Lust ist dieses nicht, das keine 
grössere jemahls seyn könte. 

Auf dismahl gehe sie, bleibe sie aber nicht 
lang aus. 

B z Scup. 



38 Iir. 

L'cs/'. Oelprel^o non m'impe^no^ in sino z 
sera. 

I.«/, vi norce per le liracle ^ 
^5«/. vi ßra^iZ, Lke czualck' un non mi 

rubdalle. 
I.«/, ^aleclel-to czuel cli 

^ale6irmi insolente! 
I^aleclico il clolor, c!^' ö in csuelio 

clente. 
^asenti --ella misenta, perl' avvenir 

vorrei 
?iu^0verno3l!3(I^3sZ, emencl'or^o-

sslio. 
^5«^. R^jsponclo al tuo vorrei con il mio vo-

^lio: 
Il 1" earro, la Veß^IiZz il (^luoco^il Lallo, 
1^3 Vilira) la^ascliera^ 
II Lctlcone tutto e per me: m'intencji Z 
Il ^enio solitario promettelii. 

.5c«/. Il 80) e nol 80, promiii, e non promiii. 
Ll^e sarelii con me-ß^uarclami ascoltz. 
l>^emic3 clelle pompe^e sempre lzuona. 
In czuel tempo ero lerva, or son ?Z^ro-

cZrona. 

'ri 
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Scup- Dicks nichr lang , verspreche ich nichc, 

bis auf ven Abenv. 
Lup. Des NachiS über die Gassen? 
Scup. Du sürchrest dich , du möckMst um mich 

kommen. 
Lup. Verflucht sey jener Tag ' - -
Scup. Willst du mich mir verfluchen ? Wer-

messer! ^ 
Luv ^ch verfluche diesen Schmertz, den ich in 

diesem Zal)n habe. Aber höre - - - ste nmS 
dem Harch hinführo be,ier »»nrehen, .und 
ein wenig den Hochmurh fmcten lassen. 

Scup. Auf dein Muß aurworre ich mit meinem, 
icd Will. Comödie, spar aufbleiben, 
Spielen, Ball, Visiten, Masquerade, an, 
Fenster stehen, ist fur mich. Hast du eS 
verstanden? 

Luv. Du hast ja gesagt, du wärest der Einsam, 
keil M gerhan. 

^cuo -^ch weiß es, ich weiß es nicht; A Hab es 
versprochen und auch nicht versprochen. 

Luv Hast du nicht versprochen , daß du mit 
mir - - - Schau und hore mich an , eine 
>^eindin des Aufputzes, und gantz fromm 
seyn wolltest? 

Scup. Damahls war ich eine Dienstmagd, nua 
aber bin ich eine Frau. 

C 4 DU 
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i cre^evi aver trovara 
(Z^ualcke i^overa minckiona, 

oli, 0k, m Kai Zba^ÜZta» 

?9verett0 cre6i a me. 
er!^ il tuo penüero? 

81 > il, 

Di tenermi sempre balla,. 
I^on e vero? 
(^rscii 2 me, tu non s.ii il casc?, 
I>.^e vorrei menar j^e l'n^so 
dento lcaltri ^iu c!i te. 

I-«/». eck^e ciireKiallora? 
I'u il rlirelii per vi?jo^ io perciiletto. 
^on Ü puo^ quellz rok!)3 e robd^z mlZ. 

l.«/. Luon! le t^nto spencjelli in frascl^erie? 
5cs-/. Le!vecjer!sei un I7om, tutto ti balia, 

I^Iocia, e gZlanterie son per je vonns. 
I-./^. s' io facelli un cii, cke per !e ^o^lie 

j^'^^^opr^r un VäKon folie 2ll3 mocja i 
kation Avn^miÄp2ri?in c^ueAo punto 
l'i r^roreüo il ̂ ivoz-^w, i ̂ ieci Willa^ 
I^o(jui!c!cä!,U) io ci cjimanclo 3^el?o. 

.I^i crecjevi 
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Du glaubtest vielleicht eine dumme 
einfältige Närrin gefunden zu ha^ 
ben. Ä)! du hast dich geirret/ du 
armer Tropf! glaub es mir. 

O ja, ja, mich immer unter den Füf-
sen Maltm, ist es nickt wahr ^ ich 
versichere dich, du verstehst es nicht; 
Ich ivolte noch hundert andere weit 
durchtriebenere als du bist/ bey der 
Nafe herum führen. 

5up. Wann ich aber spielen solle, was chatest du 
darzu sagen? 

Scup. Ich wollte sagen/. daß das Spielen bey dir 
eine üble Gewoynheir sey, bey mir aber ein 
Zeit s Vertreib ; e6 könne nicht seyn , mir 
aber stünde es an. 

5up. Gut! solt ich aber auch so viet in Tandwerck 
anl^ enden? 

Scup. Das hätte ein schönes Ansehen. Ein 
Mann muß stch mit Wlechtem verqnügen 
lassen; Galanterie, und Mode ist für das 
Frauenzimmer. 

Lup. Wann ich aber einen Tag beweisen solte, 
daß für ein Weib die Mode der Prügeisey. 

Scup. Was? vor meines gleichen emen Prüg«l^ 
diesen Augenblick will ich mich von dir schein 
den. Und verlange von d'ir dlejenige zchen 
Tausend, derer ich hie die Obligation habe. 

C 5 ^up. 
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I^///?. (k^ilero me) scl^er?3i! 
L'c«/?. Lzlion? viver cQ8i s)iu non 5i puote, 

O la li^ia Iiberlk^ 0 !ä miä clote. 
(Lke 6e^Ai() ne lono innamorZto, 

ella l)en Iv ^ä.) I^ä cjllel cl^iekr^mi. 

(1^0 vinro il punco.) mai piu mi 
parli 

In ̂ uila ml Villano — 
8i ^cupolettÄ mia, fa c^uel ck)e l)r'am!. 

85«/?. Voßlio cavarti i! cuor. 
2 voi!) 

5c«/?. (Zuel cl^e so far, !)ell' umorin, ve» 
6rete. 

LaKa: te ne avveärai. 
(vonne riclete.) j 

.5c«^. 

.55«/». 

^ Due. 

8e mai piu - » 
8iÄ maleäetto. 
Qie? clie clici? 
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Lup. (Achwüch Armseeligen ! ) EsZwar nur ein 

Schertz. 
Scup. Mich prügeln? so will ich nicht leben, ent­

weder Vie Freyheit , oder mein Heyraths-
Guth. 

Lup. (Was soll ich nun anfangen? sie ist mir zu 
lieb, und dieses mercket sie nur gar zu schr.) 
So mache nur, was dir gefallig. 

Scup. (Jetzt bin ich Meisterin worden.) Wann 
du mir noch einmahl so grob kommest - - -

Lup. Nun, nun Scupoletta, du hast ja alleZrey-
heit. 

Scup. So reisse ich dir das Hertz aus dem Leil).' 
Lup. (Ihr Manner, das gehet uns an.) 
Scup. Ihr werdet es erfal)ren, daß auch bey mir 

bald Feuer im Dach seyn kan. Unterdessen 
genug: du wirst dich zu hüten wissen» 

Lup. (Ihr Weiber lachet.) 

Beyde. 

Scup.^ur noch einmahl . - : 
Lup. Verfiuchtt, ha! 
Gcttp. Was sagest du mehr Z 

G Lup.' 
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!>^ienfe, nienre.. 
8e mai piu noi la vedremo, 
I^c)mf)erem0 ül^arrimonio. 
^^le^erro c^uan^o msi 
^'intricäi con ta! vemonio. 
I^si s)iu i! krsvo? 
I'i lon scl^izvo. 

cZilettv j 

Oke 6jspett0 ! 

<55«^. (^13 lo llu ^ - VU0 libertä» 

8i I'uvrai ^ ^ - va pur V3> vk. 

(I^n Aran punto l^o ß^uacka^nato.) 

5on confuso, e c!ilj)erat0. 

?arla 8U. ' 

cluyle i! 6evte. 

5e mai - > >'piu balion con 
me? 

k'z pur 5u, c^ub!>ic^ non c' e. 

I'L f^ro romxer la l'eKa. 
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Lup. Nichts, nichts. 
Gcup. Wann wir es noch einmal?! erbli­

cken werden, wollen wir die Ehe zer­
nichten. 

Lup. Verflucht, da ich mich mit einem 
solchen Teufel eingelassen. 

Gcup. Machest du dich wieder groß? 
Lup. Ich bin dein Sklave. 
Scup. lWas für eine Ergötzlichkeit!) 
Lup. (Was für eine Verachtung!) 
Scup. Du ivkisl es schon, ich will Frey-

l)cit l)abm. 
Lup. Ja, du so!t sie baben, gehe nur. 
Scup. (Ich Hab ein Grosses geivonntn.) 
Lup. C^ch bin verwirret, und verzwei­

felt.) 
Scup. Rede dann. 
Lup. Mir thut der Zahn wehe. 
Scup Wann du mehr - - einen Prü­

gel zu mir Z 
Lup. Mache nur, es ist keine Gefahr. 
Scup. Ich werde dir den Kopf zerschla­

gen lassen. 
Lup. 



^6 III.' 

IVIi voi-rcbbe nncoi-z quettz.' 

^Lol mzrito innzmorLto^ 

Vonne mie cosi ü fz.) 

/>«/>. (L^on Is ^oZIi iliciizvolzts 

ce^er^iovs, e cosi vg.) 

5e msi piu öcc< 

c!ell' Intermc^M. 
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Lup. Das gehet mir noch ab. 
Scup. C^hr nleine Frauen, mit einein 

ver!ie!>ten Ä^ann niacht man e» 
also.) 

a«v. (Denen nnt deln Teufe! besjenen 
Weibern muß lnan nachgeben, und 
so gehet es.) 

Nun noch ?c. 

Ende des Zwischen - Spiels. 








